Tagesbuch


Den Vierundzwanzigste Juli


Neunzehnhundertsiebenundzeunzig





Guten Tag Welt, ich habe heut, wie nicht mir gewöhnlich ist, zwei Schichten gearbeitet, sogar daß ich nicht bis fast halb Elfuhr hinangekommen sein bin, sah niemand da schlimm aus, weil der Verwalter mir, daß ich meine Zeit hinzu leichtverbringen konnte, erzählt hatte, mich freute.  Müde bin ich, auch dank des Gottes, und der Trockenheit wurde sofort nicht meine Gabellung reizig.  Ü.  Ich lächele.  





Bitte mir meine Stundentenwohnheimanweisungen absenden, Schule.


Ich sorge mich ein Bischen darum.  





Ich rette mein Geld, 





Ich muß schlaffen.  


Nacht


michael





